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Kompromiß: Regelung einer strit­
tigen Angelegenheit durch Ver­
einbarung, gegenseitiges Zuge­
ständnis. Die marxistisch-lenini­
stischen Parteien unterscheiden 
im Gegensatz zu den Revisioni­
sten und Opportunisten prinzi­
piell zwischen einem K„ der durch 
das objektive Kräfteverhältnis 
zwischen den Klassen oder Staa­
ten bedingt ist und die Grund­
interessen der Arbeiterklasse 
wahrt, und einem verräterischen 
K., der dem Klassengegner in 
prinzipiellen Fragen Zugeständ­
nisse macht (Kuhhandel) und sich 
zum Schaden der Arbeiterklasse 
auswirkt. „Die Aufgabe einer 
wahrhaft revolutionären Partei 
besteht nicht darin, den unmög­
lichen Verzicht auf jegliche 
Kompromisse zu proklamieren, 
sondern darin, durch alle Kom­
promisse hindurch, soweit sie un­
vermeidlich sind, zu verstehen, 
ihren Prinzipien, ihrer Klasse, 
ihrer revolutionären Aufgabe - 
Vorbereitung der Revolution, Be­
fähigung der Volksmassen zum 
Sieg in der Revolution - treu zu 
bleiben." (W. I. Lenin)

Konfiskation: Einziehung, Ver­
fallserklärung ; Eigentumsentzug; 
auch staatliche Eigentumsbe­
schlagnahme.

Konfliktkommission: gesellschaft­
liches Rechtspflegeorgan in der 
DDR zur Verhinderung und Ent­
scheidung von Konflikten, zur ge­
genseitigen Erziehung der Werk­
tätigen im Sinne der Gebote der 
sozialistischen Moral und zur be­
wußten und freiwilligen Einhal­
tung des sozialistischen Rechts. 
Die Übernahme staatlicher Auf­
gaben durch gesellschaftliche Or­
ganisationen ist Ausdruck der 
Entfaltung der sozialistischen De­
mokratie. K. werden in den volks-
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eigenen und ihnen gleichgestell­
ten Betrieben, in Betrieben mit 
staatlicher Beteiligung sowie in 
staatlichen Organen und Einrich­
tungen auf Vorschlag der zu­
ständigen betrieblichen Gewerk­
schaftsleitung von der Beleg­
schaft in geheimer Wahl für die 
Dauer von 2 Jahren gewählt. Ihre 
Mitglieder sind ehrenamtlich tätig 
und ihren Wählern rechenschafts­
pflichtig. Die K. hat die Aufgabe, 
zur Entwicklung und Festigung 
des sozialistischen Staats- und 
Rechtsbewußtseins sowie der Ar­
beitsmoral der Werktätigen beizu­
tragen, die Herausbildung soziali­
stischer Beziehungen zwischen den 
Menschen zu fördern sowie dazu 
beizutragen, die Kraft aller Ange­
hörigen des Betriebes für die Be­
seitigung von Mängeln und Kon­
flikten bei der Erfüllung der Be­
triebsaufgaben zu mobilisieren. 
Sie stützt sich auf die Mitwir­
kung der Werktätigen im Betrieb 
und arbeitet eng mit den gesell­
schaftlichen Organisationen, mit 
sozialistischen Brigaden, dem Be­
triebsleiter, den Schöffenkollek­
tiven sowie mit den staatlichen 
Rechtspflegeorganen zusammen. 
Ihre Beratungen sind öffentlich. 
Die Beschlüsse bedürfen minde­
stens einer Zweidrittelmehrheit 
der Mitglieder der K. Gegen die 
Beschlüsse kann Einspruch bei 
der Betriebsgewerkschaftsleitung, 
beim zuständigen Kreisgericht 
oder bei der Beschwerdekommis­
sion der Sozialversicherung er­
hoben werden.

Kongreß: große und bedeutsame 
politische, wissenschaftliche u. a. 
Tagung bzw. Beratung (z. B. die 
regelmäßig stattfindenden Bau- 
em-K. in der DDR, Weltgewerk - 
schafts-K. u. ä.).

Konjunktur: in der kapitalisti­
schen Wirtschaft guter Geschäfts­
gang, günstige Wirtschaftslage;


